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Statut
der Internationalen Investitionsbank

Die Internationale Investitionsbank wird auf der 
Grundlage des Abkommens zwischen den Regierungen 
der Volksrepublik Bulgarien, der Ungarischen Volks­
republik, der Deutschen Demokratischen Republik, der 
Mongolischen Volksrepublik, der Volksrepublik Polen, 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und 
der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik ge­
gründet.

Allgemeine Bestimmungen
Artikel 1

Die Internationale Investitionsbank, im weiteren als 
„Bank“ bezeichnet, organisiert und verwirklicht lang- 
und mittelfristige Kredit- sowie andere Bankgeschäfte 
in Übereinstimmung mit dem Abkommen über die 
Bildung der Internationalen Investitionsbank (nach­
folgend als Abkommen bezeichnet) und ihrem Statut.

Artikel 2
Die Bank ist juristische Person mit der Bezeichnung 

„Internationale Investitionsbank“.
Die Ziele und Aufgaben der Bank, ihre Rechtsfähig­

keit, einschließlich der Kompetenzen und des Umfangs 
ihrer Haftung, die Bestimmungen über die rechtliche 
Regelung der Tätigkeit der Bank sowie über die Privi­
legien und Immunitäten, die die Bank, die Vertreter 
der Mitgliedsländer im Bankrat und die Amtspersonen 
der Bank genießen, sind im Abkommen und im Statut 
der Bank festgelegt.

Die Bank ist befugt,
a) internationale und andere Vereinbarungen abzu­

schließen sowie Geschäfte aller Art im Rahmen 
ihrer Zuständigkeit durchzuführen;

b) Eigentum zu erwerben, zu pachten und zu ver­
äußern ;

c) vor Gerichts- und Schiedsgerichtsorganen aufzu­
treten ;

d) auf dem Territorium des Landes, in dem die Bank 
ihren Sitz hat, sowie auf dem Territorium ande­
rer Länder Filialen und Vertretungen zu eröff­
nen ;

e) Instruktionen und Richtlinien zu Angelegenheiten 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit herauszugeben;

f) andere Handlungen zur Erfüllung der der Bank 
übertragenen Aufgaben durchzuführen.

Artikel 3
Die Bank haftet für ihre Verbindlichkeiten mit ihrem 

Vermögen.
Die Bank haftet nicht für Verbindlichkeiten der 

Mitgliedsländer, ebenso wie die Mitgliedsländer nicht 
für Verbindlichkeiten der Bank haften.

Artikel 4
Die Bank führt ein Siegel mit der Inschrift „Inter­

nationale Investitionsbank“. Die Filialen und Vertre­
tungen sowie die Verwaltungsabteilungen der Bank 
führen Siegel mit der gleichen Inschrift unter Zusatz 
des Namens der Filiale, der Vertretung oder der 
entsprechenden Abteilung.

Artikel 5
Die Bank garantiert die Geheimhaltung der Ge­

schäfte, Dokumente, Konten und Einlagen ihrer Kun­
den und Korrespondenten.
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Die Amtspersonen und andere Mitarbeiter der Bank 
sind zur Geheimhaltung der Geschäfte, Dokumente, 
Konten und Einlagen der Bank, ihrer Kunden und 
Korrespondenten verpflichtet.

Mitgliedschaft
Artikel 6

Gründungsmitglieder der Bank sind die Länder, 
die das Abkommen unterzeichnet und ratifiziert haben.

Als Mitglieder der Bank können auch andere Länder 
aufgenommen werden.

Jedes Land, welches Mitglied der Bank zu werden 
wünscht, gibt dem Bankrat eine offizielle Erklärung 
ab, daß es die Ziele und Grundsätze der Tätigkeit der 
Bank anerkennt und die Verpflichtungen übernimmt, 
die sich aus dem Abkommen und dem Statut der Bank 
ergeben.

Die Aufnahme als Mitglied der Bank erfolgt auf 
Beschluß des Bankrates.

Jedes Land kann die Mitgliedschaft in der Bank 
kündigen, indem es den Bankrat mindestens 6 Monate 
vorher davon in Kenntnis setzt. Innerhalb der genann­
ten Frist müssen die Beziehungen zwischen der Bank 
und dem betreffenden Land aus ihren gegenseitigen 
Verpflichtungen geregelt werden.

Artikel 7

Wenn Institutionen oder Organisationen der Mit­
gliedsländer die Bestimmungen des Abkommens oder 
des Statuts der Bank verletzen, insbesondere ihre Ver­
pflichtungen gegenüber der Bank nicht erfüllen, infor­
miert der Bankrat darüber die zuständigen Organe der 
Mitgliedsländer und erforderlichenfalls die Regierun­
gen dieser Länder.

Mittel der Bank
Artikel 8

Die Mittel der Bank werden durch Einzahlungen der 
Mitgliedsländer in das Grundkapital der Bank, durch 
Einzahlungen interessierter Länder in ihre Sonderfonds, 
die Mobilisierung von Mitteln der Mitgliedsländer der 
Bank und auf internationalen Geld- und Kapital­
märkten, durch die Abführung eines Teils des Gewin­
nes in das Reservekapital und in die eigenen Sonder­
fonds der Bank gebildet.

Artikel 9
Das Grundkapital der Bank beträgt 1 Milliarde trans­

ferable Rubel. Es wird in der kollektiven Währung 
(transferable Rubel) und in freikonvertierbaren Wäh­
rungen oder in Gold gebildet.

Das Grundkapital wird für die im Abkommen und 
im Statut der Bank vorgesehenen Zwecke verwendet 
und dient als Sicnerheit für die Verpflichtungen der 
Bank.

Das Grundkapital kann in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Abkommens erhöht werden.

Die Einzahlungen in das Grundkapital erfolgen ent­
sprechend den Bestimmungen des Abkommens und den 
Beschlüssen des Bankrates.

Die Bank übergibt demjenigen Land, das seinen An­
teil am Grundkapital eingezahlt hat, eine Urkunde 
zur Bestätigung und als Beweis für die erfolgte Ein­
zahlung.


